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Automatisch generierte Beschreibung]T02_GIZ-BPM_Teilnahmeantrag_mit_Eigenerklärung
7000006732_Business Process Management (BPM)-Tool


[bookmark: _Toc173902269]
T02_GIZ-BPM_Teilnahmeantrag mit Eigenerklärung zum 7000006732_ Business Process Management (BPM)-Tool der Deutschen Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH

In diesem Vergabeverfahren ist ausschließlich die Abgabe digitaler Teilnahmeanträge zugelassen. 
[bookmark: _Hlk24013654]Digitale Teilnahmeanträge sind in Textform nach § 126b BGB einzureichen (vgl. § 53 Abs. 1 VgV). Sie müssen nicht mit einer elektronischen Signatur nach dem Vertrauensdienstegesetz (VDG) versehen sein. Die Abgabe von Teilnahmeanträgen in Papierform ist ausgeschlossen. Ebenso ist die Abgabe von Teilnahmeanträgen ausschließlich auf einem Datenträger (z.B. USB-Sticks, CD-ROM), per E-Mail oder Telefax unzulässig. 
Voraussetzung für die Abgabe eines digitalen Teilnahmeantrages ist die Registrierung auf der in der Bekanntmachung angegebenen Vergabeplattform. Der Teilnahmeantrag ist elektronisch über die Vergabeplattform mittels der dort bereitgestellten Softwarekomponente zu übermitteln.

	Bewerber:
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S. 2/7
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Um an dem Verfahren teilnehmen zu können, muss dieser Teilnahmeantrag zwingend abgeben werden. Der Bewerber/die Bietergemeinschaft muss diese Eigenerklärung an den gekennzeichneten Stellen nicht unterschreiben, sondern es reicht die Angabe des Namens des/der Vertretungsberechtigten in Textform (§ 126b BGB). Dies gilt auch für alle anderen Dokumente, die elektronisch über den GIZ-Vergabemarktplatz abgegeben werden, wenn dies nicht an anderer Stelle der Vergabeunterlagen gefordert wird.
Vom Bewerber/der Bietergemeinschaft sind lediglich die rot umrahmten Felder auszufüllen und gegebenenfalls, um die geforderten Anlagen zu ergänzen. 
Grau unterlegte Zellen enthalten ergänzende Hinweise der Vergabestelle.
Erklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen 
Bewerber/Mitglieder einer Bietergemeinschaft, die die nachfolgende Erklärung nicht ohne Einschränkungen abgeben können, müssen die Einschränkungen darstellen, um ihre Eignung für den zu vergebenden Auftrag trotz des Vorliegens von Ausschlussgründen nachzuweisen.
Bei Bietergemeinschaften: Dieses Formular ist von jedem Mitglied der Bietergemeinschaft gesondert über den GIZ-Vergabemarktplatz einzureichen. 
Bei unzutreffenden Eigenerklärungen - bei Bieter-/Arbeitsgemeinschaften ggf. auch nur von einem Mitglied der Bieter-/Arbeitsgemeinschaft - kann der Bewerber bzw. die (gesamte) Bieter-/Arbeitsgemeinschaft gem. § 124 Abs. 1 Nr. 8 bzw. Nr. 9 Buchstabe c) GWB von der Teilnahme am Wettbewerb ausgeschlossen werden.
[bookmark: _Toc295925365][bookmark: Kontaktdaten]Kontaktdaten
	Name des Bewerbers bzw. der Bewerber-/ Bietergemeinschaft
	

	
	

	Adresse
	

	
	

	Straße, Hausnummer
	

	PLZ, Stadt
	

	Staat
	

	Homepage
	

	
	

	
	

	[bookmark: _Toc312066591][bookmark: _Toc295925366]Ansprechpartner
	

	
	

	Name, Vorname
	

	Telefon
	

	E-Mail
	



	Registergericht HRA/HRB-Nummer (falls zutreffend; falls nicht zutreffend, bitte erläutern)
Der Bieter, dem der Zuschlag erteilt werden soll, hat vor der Zuschlagserteilung einen aktuellen Handelsregisterauszug einzureichen.
	|_| 	Ich / wir erkläre/n, dass mein/unser Unternehmen zu folgendem Registergericht eingetragen ist:
______________ [Registergericht HRA/HRB-Nummer, falls zutreffend]
|_| 	Ich / wir erkläre/n, dass es sich bei meinem/unseren Unternehmen nicht um ein Handelsgewerbe handelt, dass gem. §§ 1, 29 HGB im Handelsregister anzumelden und damit eintragungspflichtig ist.




	Umsatzsteueridentifikationsnummer
	






KMU-Erklärung
Unser Unternehmen ist ein kleines oder mittelständisches Unternehmen (KMU) im Sinne der EU -Kriterien? [footnoteRef:2] [2:  Ein Unternehmen gilt als KMU, wenn es weniger als 250 Mitarbeiter beschäftigt und der Umsatz weniger als 50 Mio. € oder die Bilanzsumme weniger als 43 Mio. € beträgt. Bietergemeinschaften gelten nur dann als KMU, wenn der überwiegende Teil des Auftrags von (einem) Partner(n) der Bietergemeinschaft erbracht wird, der/die als KMU einzustufen ist/sind.
] 

	|_| 
	Ja.

	|_| 
	Nein, wir beschäftigen mehr als 250 Mitarbeiter und haben einen Umsatz über 50 Mio. € oder eine Bilanzsumme von mehr als 43 Mio. €.



Bewerbung
Ich / Wir bewerbe(n) mich/uns um die Teilnahme an

	dem Vergabeverfahren
	7000006732_Business Process Management (BPM)-Tool

	
	

	des Auftraggebers
	Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH


das als Verhandlungsverfahren mit vorgeschaltetem Teilnahmewettbewerb nach § 119 Abs. 5 GWB, § 17 VgV geführt wird.
Bewerber-/Bietergemeinschaft
	Ich / Wir bewerbe/n uns/mich als gesamtschuldnerisch haftende Bewerber-/ Bietergemeinschaft bzw. Arbeitsgemeinschaft (ARGE):
	|_| nein
|_| ja, 
(Formular T04_GIZ-BPM_Eigenerklaerung_Bieter-&Arbeitsgemeinschaft liegt ausgefüllt bei)

	4.1 Sofern oben mit „ja“ angegeben: Mitglieder der Bewerber-/Bietergemeinschaft bzw. der Arbeitsgemeinschaft (ARGE) sind:
	1.
2
3.
…

	4.2 Sofern oben mit „ja“ angegeben: Name des bevollmächtigten Vertreters der Bewerber-/Bietergemeinschaft bzw. der Arbeitsgemeinschaft (ARGE):

	



Nachfolgend wird der Begriff der Bewerber-/Bietergemeinschaft gleichbedeutend mit Bewerbergemeinschaft oder Arbeitsgemeinschaft (ARGE) verwandt.
Die Bewerber-/ Bietergemeinschaft hat das Formular T04_GIZ-BPM_Eigenerklaerung_Bieter-&Arbeitsgemeinschaft mit dem Teilnahmeantrag einzureichen, sofern Sie eine Bietergemeinschaft bilden möchte. 

















Erklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen

Der Bewerber/das Mitglied der Bietergemeinschaft
	

	Name des Bewerbers bzw. des Mitglieds der Bietergemeinschaft


erklärt hiermit, dass

1. er/es keinen Ausschlussgrund des § 124 GWB erfüllt, insbesondere er/es kein Bewerber ist, der einen der Tatbestände des § 124 GWB verwirklicht hat,
2. keine Person, deren Verhalten dem oben eingetragenen Bewerber (bzw. dem Mitglied der Bietergemeinschaft) zuzuordnen ist, wegen eines der insbesondere in § 123 und § 124 GWB genannten Tatbestände rechtskräftig verurteilt worden ist und gegen das Bewerberunternehmen aufgrund der vorgenannten Tatbestände keine Geldbuße gem. § 30 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten rechtskräftig festgesetzt worden ist,
3. er/es keinen Ausschlussgrund des § 22 Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) erfüllt, insbesondere er/es kein Bewerber ist, der wegen eines der in § 24 LkSG genannten Tatbestände rechtskräftig verurteilt worden und bzw. gegen den aufgrund der vorgenannten Tatbestände keine Geldbuße gem. § 30 OWiG rechtskräftig festgesetzt worden ist und  
4. keine Eintragung im Wettbewerbsregister nach § 2 WRegG vorliegt.

Dem zeichnungsberechtigten Bevollmächtigten des Bewerbers bzw. der Bietergemeinschaft ist bewusst, dass 
· er im Falle des Vorliegens von Ausschlussgründen gem. § 123 GWB und § 124 GWB und § 22 LkSG die Möglichkeit hat, seine gleichwohl bestehende Eignung nach Maßgabe insbesondere des § 125 GWB (Selbstreinigung) nachzuweisen und es dem Bewerberunternehmen obliegt, die erforderlichen Nachweise beizubringen,
· vorsätzlich unzutreffende Erklärungen im Vergabeverfahren den Ausschluss von dieser und von weiteren Ausschreibungen zur Folge haben können.
[bookmark: _Toc295925368]Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
	6.1 Umsatz des Bewerber-Unternehmens 
Ich/wir haben in den abgeschlossenen Geschäftsjahren den nebenstehend eingetragenen Gesamt-Netto-Jahresumsatz erzielt (Angabe in €).

	Netto-Jahresumsatz:
	2023
	

	2024
	

	2025
	





	[bookmark: _Hlk94014157]6.2 Umsatz des Bewerber-Unternehmens im Tätigkeitsbereich
Ich/wir haben in den abgeschlossenen Geschäftsjahren den nebenstehend eingetragenen Netto-Jahresumsatz im Tätigkeitsbereich der ausgeschriebenen Leistung (Beschaffung von Business Process Management (BPM)-Tool) erzielt (Angabe in €).

Mindestanforderung:
Der Jahresumsatz des Bewerber-Unternehmens im Tätigkeitsbereich der ausgeschriebenen Leistung muss mindestens 2.400.000 € netto in jedem der nebenstehend abgefragten Jahre betragen.
Bei Bewerber-/Bietergemeinschaften: 
Jedes Mitglied muss die eigenen Umsatzzahlen angeben. Dabei müssen entweder die Mitglieder gemeinsam oder ein Mitglied der Bietergemeinschaft allein die Anforderung an den vorgenannten Mindestumsatz erfüllen.
	Umsatz im Tätigkeitsbereich der ausgeschriebenen Leistung:
	2023
	

	2024
	

	2025
	






[bookmark: _Toc295925369]

Berufliche und technische Leistungsfähigkeit
Unterauftragnehmerleistungen
	Ich/Wir haben in der Anlage 1 die Unterauftragnehmer und deren voraussichtlichen Aufgabenbereiche, soweit mir/uns bereits bekannt, benannt.

Eine Eignungsleihe liegt vor, wenn der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft im Hinblick auf den Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen sowie der technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch nimmt (§ 47 VgV). 

Im Falle der Eignungsleihe hat der Bewerber/die Bewerbergemeinschaft nachzuweisen, dass die für den Nachweis der Eignung erforderlichen Mittel des Unterauftragnehmers tatsächlich zur Verfügung stehen werden. 
Ein Bewerber oder Bieter kann jedoch im Hinblick auf Nachweise für die erforderliche berufliche Leistungsfähigkeit oder die einschlägige berufliche Erfahrung die Kapazitäten anderer Unternehmen nur dann in Anspruch nehmen, wenn diese die Leistung erbringen, für die diese Kapazitäten benötigt werden (§47 Abs. 1 Satz 3 VgV).

Nimmt ein Bewerber oder Bieter die Kapazitäten eines anderen Unternehmens im Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit in Anspruch, so haften Bewerber/Bieter und das andere Unternehmen für die Auftragsausführung gesamtschuldnerisch entsprechend dem Umfang der Eignungsleihe.
	|_| ja, denn ich/wir beabsichtigen Auftragsteile ohne Eignungsleihe an Unterauftragnehmer zu vergeben, siehe Anlage(n) Nr. 1 Ziff. I.
|_| ja, denn ich/wir beabsichtigen Auftragsteile im Rahmen der Eignungsleihe (§ 47 VgV) an Unterauftragnehmer zu vergeben, siehe Anlage(n) Nr. 1, Ziff. II. 
|_| ja, denn ich/wir beabsichtigen eine Eignungsleihe (§ 47 VgV) ohne den Einsatz von Unterauftragnehmern im Auftragsfall, siehe Anlage(n) Nr. 1, Ziff. II. 

|_| nein, da wir
|_| voraussichtlich keine Unterauftragnehmer einsetzen werden oder
|_| voraussichtlich Unterauftragnehmer einsetzen werden, aber eine konkrete Nennung uns derzeit noch nicht möglich ist. Die Leistungsteile, für die eine Unterauftragsvergabe geplant ist, haben wir jedoch in Anlage 1, Ziff. I dargelegt.




Referenzprojekte 
	Für meine/unsere Bewerbung habe ich/wir die von mir/uns durchgeführten Referenzprojekte in Anlage 2 zum Teilnahmeantrag eingetragen.

Bewerber-/Bietergemeinschaften, Unterauftragnehmer:

Bewerber-/Bietergemeinschaften haben in den Erklärungen der Anlage 2 anzugeben, wer Inhaber der Referenz ist. Das gilt entsprechend für Unterauftragnehmer im Falle der Eignungsleihe (§ 47 VgV). Das Anlagenverzeichnis (s. u.) ist ggf. entsprechend anzupassen.
Die Erklärung ist gegebenenfalls zur Angebotsabgabe zu aktualisieren.
	|_| ja, in Anlage(n) Nr. 2
|_| nein




Erläuterung zur Wertung der Referenzprojekte
Im Teilnahmewettbewerb haben Bewerber bzw. Bewerber-/Bietergemeinschaften drei oder mehr Referenzprojekte nachzuweisen. Jedes Referenzprojekt muss folgende Anforderungen erfüllen, um berücksichtigungsfähig zu sein:
a) Das Referenzprojekt bezieht sich auf die erfolgreiche Einführung und Bereitstellung einer integrierten BPM-Software als SaaS-Lösung, welches eine durchgängige Plattform für Prozessmodellierung, datenbasiertes Prozessmining auf ERP-Daten, Prozessanalyse und Prozessgovernance auf einer einheitlichen, integrierten Datenbasis kombiniert.
b) Die Implementierungsleistungen des Referenzprojektes sind bereits abgeschlossen. 
c) Im Referenzprojekt wurde die BPM-Software an mindestens ein ERP-System angebunden.
Erfüllt ein Referenzprojekt eine oder mehrere der vorgenannten Anforderungen a) bis c) nicht, ist dieses nicht berücksichtigungsfähig, d.h. es wird mit 0 Punkten bewertet.
 
Ein Bewerber, der nicht mindestens ein berücksichtigungsfähiges Referenzprojekt nachweisen kann, das die vorgenannten Anforderungen a) bis c) erfüllt, wird vom Verfahren ausgeschlossen (Mindestanforderung).

Weist ein Bewerber weniger als drei Referenzprojekte nach, gehen die fehlenden Referenzprojekte mit jeweils 0 Bewertungspunkten in den arithmetischen Mittelwert und damit in die Bewertung im Teilnahmewettbewerb ein.
Die Bewertung der Referenzprojekte wird wie folgt vorgenommen:
1. Das Referenzprojekt befindet sich seit mindestens 6 (sechs) Monaten im Produktivbetrieb. (Ja = 5 Punkte, Nein = 0 Punkte).
2. Das Referenzprojekt weist mindestens folgende aktive Nutzende auf: > 15.000 aktive Nutzende = 5 Punkte, 5000 bis 15.000 aktive Nutzende = 2,5 Punkte, <5000 = 0 Punkte.
3. Im Referenzprojekt wurde die BPM-Software an SAP S/4HANA angebunden. (Ja, an SAP S/4HANA = 5 Punkte, Nein = 0 Punkte).
4. Das Referenzprojekt hat eine Vertragslaufzeit von mindestens 36 Monaten. Diese Mindestlaufzeit bezieht sich auf den Vertrag insgesamt und nicht auf dessen einzelne Abschnitte (z.B. Einführung, Produktivsetzung, Pflege). (Ja = 5 Punkte, Nein = 0 Punkte).
Die Gesamtpunktzahl wird nach dem arithmetischen Mittelwert der vorgenannten Bewer-tungspunkte über alle Anforderungen in allen nachgewiesenen Referenzprojekten ermittelt. Maximal können somit 5 Punkte (Idealerfüllung) erreicht werden. 
Es steht den Bewerbern frei, mehr als drei Referenzprojekte einzureichen. Weitere berücksichtigungsfähige Referenzprojekte fließen ebenfalls in den arithmetischen Mittelwert ein, es können somit ebenfalls maximal 5 Punkte (Idealerfüllung) erreicht werden.
Reicht der Bewerber mehr als drei Referenzprojekte ein, so ist von diesem die Anlage 2 eigenständig unter Verwendung der dort abgebildeten Struktur fortzuführen und fortlaufend zu nummerieren.
[bookmark: _Hlk9346705]
	Sprachkenntnisse
Ich/wir bestätigen, dass ich/wir dazu in der Lage bin/sind, den Auftrag und sämtliche dazugehörenden Leistungen in deutscher Sprache (fließend in Wort und Schrift) zu erbringen.
Mindestanforderung:
Der Bewerber bestätigt, dass er insgesamt dazu in der Lage ist, den Auftrag und sämtliche dazugehörenden Leistungen in deutscher Sprache nach dem Referenzniveau mindestens C1 nach GER (Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen) oder vergleichbar zu erbringen.
(http://www.europaeischer-referenzrahmen.de/sprachkenntnisse.php)
Unternehmen, die diese Mindestanforderung nicht erfüllen können, sind als ungeeignet vom Vergabeverfahren auszuschließen.
	|_| ja

|_| nein (führt zum Ausschluss)



Informationssicherheits-Managementsystem
	Ich/wir verfüge/-n für die anzubietende Leistung (Betrieb und Hosting eines Business Process Management (BPM)-Tools gem. A03_GIZ-BPM_Leistungsbeschreibung) inklusive der dazu notwendigen infrastrukturellen, organisatorischen, personellen und technischen Komponenten über ein angemessenes, dokumentiertes und implementiertes Informationssicherheits-Managementsystem (ISMS).

Alle Unternehmen, die Leistungen für den Betrieb und Hosting der BPM-Software erbringen, müssen ein ISMS, ausgerichtet an BSI IT Grundschutz oder ISO 27001 betreiben. Erfüllen sie dies nicht, sind sie vom Verfahren auszuschließen (Mindestanforderung).
	|_| ja
|_| nein (führt zum Ausschluss)




Datenschutzrechtliche Erklärung
Ich/Wir erkläre/-n mit der Abgabe meines/unseres Teilnahmeantrages, dass ich/wir die von mir/uns in diesem Verfahren gegenüber dem Auftraggeber mitgeteilten personenbezogenen Daten rechtmäßig und in Einklang mit den Bestimmungen der DS-GVO (DSGVO, EU 2016/679) sowie den nationalen Datenschutzbestimmunen in den jeweils gültigen Fassungen erhoben und verarbeitet haben und zur Weitergabe an die o.g. Vergabestelle und den Auftraggeber berechtigt sind. 
Insbesondere erkläre/-n ich/wir, dass ich/wir die erforderlichen Einwilligungen (Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO) der betroffenen Personen zur Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten im Rahmen des Vergabeverfahrens eingeholt habe/-n und meinen/unseren entsprechenden Informationspflichten (Art. 13, 14 DSGVO) nachgekommen bin/sind. 

Bestätigung des Bewerbers bzw. des Bevollmächtigten der Bewerber-/ Bietergemeinschaft
	Bei Bewerber-/Bietergemeinschaften: 
Es muss der unter Ziff. 3.2. angegebene bevollmächtigte Vertreter der Bewerber-/Bietergemeinschaft eingetragen werden.


Ich/Wir habe/haben sämtliche in diesem Dokument sowie in den Anlagen abgegebenen Erklärungen nach bestem Wissen und Gewissen zutreffend abgegeben. 
Mir/Uns ist bewusst, dass wir bei wahrheitswidrigen Angaben von der weiteren Teilnahme am Vergabeverfahren ausgeschlossen werden können.


	


	
	

	Ort, Datum
	
	Name der zeichnungsberechtigten Person bzw. des Bevollmächtigten der Bewerber-/Bietergemeinschaft in Textform (§ 126b BGB)


[bookmark: _Toc295925374]Anlagenverzeichnis
Das Anlagenverzeichnis ist vom Bewerber bzw. der Bewerber-/Bietergemeinschaft gegebenenfalls zu vervollständigen und anzupassen.
	Anlagen-Nummer
	Anlagen-Titel

	1. 
	Darstellung der Unterauftragnehmerleistungen/Eignungsleihe (§ 47 VgV)

	2. 
	Referenzprojekt 1-3


[bookmark: _Toc279682754][bookmark: _Toc286418592][bookmark: _Toc337461167]



	
Anlage
	Nr. 1:
	Darstellung der Unterauftragnehmerleistungen/ Eignungsleihe (§ 47 VgV) 




I. Unterauftragnehmerleistungen
Zur Ausführung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich Art und Umfang der Teilleistungen, für die ich mich/wir uns anderer Unternehmen bedienen werde(n):

	
Nr. 
	Beschreibung der Teilleistung
	
Name/Firma des Unterauftragnehmers (sofern schon bekannt)


	1.
	
	

	2.
	
	

	3.
	
	

	4.
	
	

	5.
	
	

	6.
	
	










(Ort, Datum)		Name der zeichnungsberechtigten Person des Bewerbers/Mitglieds der Bietergemeinschaft/Unterauftragnehmers (in Textform (§ 126b BGB)


Sofern Unterauftragnehmer im Rahmen einer Eignungsleihe (§ 47 VgV) mit der Leistungsausführung betraut werden sollen, sind diese an dieser Stelle anzugeben. 
II. Unterauftragnehmerleistungen im Falle der Eignungsleihe
Zum Nachweis der wirtschaftlichen oder finanziellen, der technischen oder beruflichen Leistungsfähigkeit des Bewerbers/der Bietergemeinschaft stellen wir folgende Kapazitäten zur Verfügung:

	Nr.
	Beschreibung der Teilleistung
	Namen der Unternehmen

	1. 
	


	

	2. 
	


	



Ich/Wir erkläre/n, dass dem Bewerber / der Bietergemeinschaft
	

	Name des Bewerbers / der Bietergemeinschaft


die Mittel der vorbezeichneten Unterauftragnehmer (Know-How, personelle und technische Ressourcen) zur Leistungserbringung zur Verfügung stehen und die erforderlichen Kapazitäten meines/unseres Unternehmens für die unter aufgeführten Eignungsanforderungen zur Verfügung zu stellen. Soweit die zur Verfügung gestellten Kapazitäten die berufliche Leistungsfähigkeit oder die einschlägige berufliche Erfahrung betreffen, werde/n ich/wir die Leistung erbringen, für die diese Kapazitäten benötigt werden.
Ich/wir hafte/n im Umfang der Eignungsleihe zur wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit gesamtschuldnerisch mit dem oben bezeichneten Unternehmen (Bieter). 

Ich/Wir versichere/n hiermit, dass die vorstehenden Angaben der Wahrheit entsprechen. 

Ich/Wir bin/sind mir/uns bewusst, dass eine wissentlich falsche Angabe der vorstehenden Erklärungen den Ausschluss des Bieters / der Bietergemeinschaft aus dem Vergabeverfahren zur Folge haben kann.







(Ort, Datum)		Name der zeichnungsberechtigten Person des Eignungsleihgebenden (in Textform (§ 126b BGB)




	
Anlage
	Nr. 2:
	Referenzprojekte


[bookmark: _Hlk7003144]1


1. Referenzprojekt Nr. 
Sofern mehr als drei Referenzprojekte eingereicht werden soll, ist die Vorlage zu vervielfältigen und die vorstehende Referenzprojekt-Nummer entsprechend anzupassen. 
	I. Allgemeine Projektangaben

	1.
	Referenzprojekt von: 
	[Firma des Bewerbers, Mitglieds der Bewerbergemeinschaft, Unterauftragnehmers hier eintragen]

	2.
	Projektname
	[Projektname/Titel hier eintragen]

	3.
	Benennung des Auftraggebers
	[Auftraggeber hier eintragen]

	II. Angaben zum Projektzeitraum (Umsetzungsprojekt inkl. Einführung der BPM-Software, Implementierungsleistungen und Schulungsleistungen)

	1.
	Beginn des Projekts
	[MM/JJJJ]

	2.
	Ende des Projekts
	[MM/JJJJ]

	3.
	Laufzeit in Monaten
	[Projektlaufzeit hier eintragen]

	III. Angaben zum Leistungsgegenstand und zur Berücksichtigungsfähigkeit 

	1.
	Angaben zur Berücksichtigungsfähigkeit des Referenzprojekts entsprechend der Anforderungen unter Ziffer 7.2 (siehe oben)
Ein Bewerber, der nicht mindestens ein berücksichtigungsfähiges Referenzprojekt nachweisen kann, das die nebenstehenden Anforderungen a) bis c) erfüllt, wird vom Verfahren ausgeschlossen (Mindestanforderung).


	|_| a) Ja, Referenzprojekt bezieht sich auf „erfolgreiche Einführung und Bereitstellung einer integrierten BPM-Software als SaaS-Lösung, welches eine durchgängige Plattform für Prozessmodellierung, datenbasiertes Prozessmining auf ERP-Daten, Prozessanalyse und Prozessgovernance auf einer einheitlichen, integrierten Datenbasis kombiniert.
|_| b) Ja, die Implementierungsleistungen des Referenzprojektes sind bereits abgeschlossen.
|_| c) Ja, im Referenzprojekt wurde die BPM-Software an mindestens ein ERP-System angebunden.


	2.
	Beschreibung des Referenzprojektes mit Angaben zur technischen BPM-Lösung
	[Beschreibung des Referenzprojektes hier eintragen; die Beschreibung soll substantiierte Angaben enthalten, die die Vergabestelle benötigt, um die Erfüllung 
· Der Anforderungen zur Berücksichtigungsfähigkeit (III.1.) sowie 
· der bewerteten Eigenschaften des jeweiligen Referenzprojektes (IV.1-4.)
ohne Rückfragen an den Bewerber feststellen zu können.]

	IV. Anforderungen an die benannte Referenz 

	
	
	Zutreffend

	1.
	Das Referenzprojekt befindet sich seit mindestens 6 (sechs) Monaten im Produktivbetrieb.
	|_| Ja (5 Punkte)
|_| Nein (0 Punkte)

	2.
	Das Referenzprojekt weist mindestens folgende aktive Nutzende auf.
	|_| > 15.000 aktive Nutzende 
(5 Punkte)
|_| 5.000 – 15.000 aktive Nutzende (2,5 Punkte)
|_| <5.000 aktive Nutzende 
(0 Punkte)

	3.
	Im Referenzprojekt wurde die BPM-Software an SAP S/4HANA angebunden.
	|_| Ja (5 Punkte)
|_| Nein (0 Punkte)

	4.
	Das Referenzprojekt hat eine Vertragslaufzeit von mindestens 36 Monaten. Diese Mindestlaufzeit bezieht sich auf den Vertrag insgesamt und nicht auf dessen einzelne Abschnitte (z.B. Einführung, Produktivsetzung, Pflege).
	|_| Ja (5 Punkte)
|_| Nein (0 Punkte)

	V. Angabe eines Ansprechpartners beim Referenzkunden mit aktuellen Kontaktdaten, der die Angaben zum Referenzprojekt bestätigen kann
(Es wird darauf hingewiesen, dass der öffentliche Auftraggeber gem. § 5 VgV zur Vertraulichkeit verpflichtet ist, sofern der Bewerber Angaben als vertraulich kennzeichnet.)

	1.
	Name, Vorname:
	[Hier bitte eintragen]

	2.
	Funktion:
	[Hier bitte eintragen]

	3.
	E-Mail-Adresse:
	[Hier bitte eintragen]

	4.
	Telefonnummer:
	[Hier bitte eintragen]




2. Referenzprojekt Nr. 2


Sofern mehr als drei Referenzprojekte eingereicht werden soll, ist die Vorlage zu vervielfältigen und die vorstehende Referenzprojekt-Nummer entsprechend anzupassen. 
	I. Allgemeine Projektangaben

	1.
	Referenzprojekt von: 
	[Firma des Bewerbers, Mitglieds der Bewerbergemeinschaft, Unterauftragnehmers hier eintragen]

	2.
	Projektname
	[Projektname/Titel hier eintragen]

	3.
	Benennung des Auftraggebers
	[Auftraggeber hier eintragen]

	II. Angaben zum Projektzeitraum (Umsetzungsprojekt inkl. Einführung der BPM-Software, Implementierungsleistungen und Schulungsleistungen)

	1.
	Beginn des Projekts
	[MM/JJJJ]

	2.
	Ende des Projekts
	[MM/JJJJ]

	3.
	Laufzeit in Monaten
	[Projektlaufzeit hier eintragen]

	III. Angaben zum Leistungsgegenstand und zur Berücksichtigungsfähigkeit 

	1.
	Angaben zur Berücksichtigungsfähigkeit des Referenzprojekts entsprechend der Anforderungen unter Ziffer 7.2 (siehe oben)
Ein Bewerber, der nicht mindestens ein berücksichtigungsfähiges Referenzprojekt nachweisen kann, das die nebenstehenden Anforderungen a) bis c) erfüllt, wird vom Verfahren ausgeschlossen (Mindestanforderung).


	|_| a) Ja, Referenzprojekt bezieht sich auf „erfolgreiche Einführung und Bereitstellung einer integrierten BPM-Software als SaaS-Lösung, welches eine durchgängige Plattform für Prozessmodellierung, datenbasiertes Prozessmining auf ERP-Daten, Prozessanalyse und Prozessgovernance auf einer einheitlichen, integrierten Datenbasis kombiniert.“
|_| b) Ja, die Implementierungsleistungen des Referenzprojektes sind bereits abgeschlossen.
|_| c) Ja, im Referenzprojekt wurde die BPM-Software an mindestens ein ERP-System angebunden.


	2.
	Beschreibung des Referenzprojektes mit Angaben zur technischen BPM-Lösung
	[Beschreibung des Referenzprojektes hier eintragen; die Beschreibung soll substantiierte Angaben enthalten, die die Vergabestelle benötigt, um die Erfüllung 
· Der Anforderungen zur Berücksichtigungsfähigkeit (III.1.) sowie 
· der bewerteten Eigenschaften des jeweiligen Referenzprojektes (IV.1-4.)
ohne Rückfragen an den Bewerber feststellen zu können.]

	IV. Anforderungen an die benannte Referenz 

	
	
	Zutreffend

	1.
	Das Referenzprojekt befindet sich seit mindestens 6 (sechs) Monaten im Produktivbetrieb.
	|_| Ja (5 Punkte)
|_| Nein (0 Punkte)

	2.
	Das Referenzprojekt weist mindestens folgende aktive Nutzende auf.
	|_| > 15.000 aktive Nutzende 
(5 Punkte)
|_| 5.000 – 15.000 aktive Nutzende (2,5 Punkte)
|_| <5.000 aktive Nutzende 
(0 Punkte)

	3.
	Im Referenzprojekt wurde die BPM-Software an SAP S/4HANA angebunden.
	|_| Ja (5 Punkte)
|_| Nein (0 Punkte)

	4.
	Das Referenzprojekt hat eine Vertragslaufzeit von mindestens 36 Monaten. Diese Mindestlaufzeit bezieht sich auf den Vertrag insgesamt und nicht auf dessen einzelne Abschnitte (z.B. Einführung, Produktivsetzung, Pflege).
	|_| Ja (5 Punkte)
|_| Nein (0 Punkte)

	V. Angabe eines Ansprechpartners beim Referenzkunden mit aktuellen Kontaktdaten, der die Angaben zum Referenzprojekt bestätigen kann
(Es wird darauf hingewiesen, dass der öffentliche Auftraggeber gem. § 5 VgV zur Vertraulichkeit verpflichtet ist, sofern der Bewerber Angaben als vertraulich kennzeichnet.)

	1.
	Name, Vorname:
	[Hier bitte eintragen]

	2.
	Funktion:
	[Hier bitte eintragen]

	3.
	E-Mail-Adresse:
	[Hier bitte eintragen]

	4.
	Telefonnummer:
	[Hier bitte eintragen]




3. Referenzprojekt Nr. 3


Sofern mehr als drei Referenzprojekte eingereicht werden soll, ist die Vorlage zu vervielfältigen und die vorstehende Referenzprojekt-Nummer entsprechend anzupassen. 
	I. Allgemeine Projektangaben

	1.
	Referenzprojekt von: 
	[Firma des Bewerbers, Mitglieds der Bewerbergemeinschaft, Unterauftragnehmers hier eintragen]

	2.
	Projektname
	[Projektname/Titel hier eintragen]

	3.
	Benennung des Auftraggebers
	[Auftraggeber hier eintragen]

	II. Angaben zum Projektzeitraum (Umsetzungsprojekt inkl. Einführung der BPM-Software, Implementierungsleistungen und Schulungsleistungen)

	1.
	Beginn des Projekts
	[MM/JJJJ]

	2.
	Ende des Projekts
	[MM/JJJJ]

	3.
	Laufzeit in Monaten
	[Projektlaufzeit hier eintragen]

	III. Angaben zum Leistungsgegenstand und zur Berücksichtigungsfähigkeit 

	1.
	Angaben zur Berücksichtigungsfähigkeit des Referenzprojekts entsprechend der Anforderungen unter Ziffer 7.2 (siehe oben)
Ein Bewerber, der nicht mindestens ein berücksichtigungsfähiges Referenzprojekt nachweisen kann, das die nebenstehenden Anforderungen a) bis c) erfüllt, wird vom Verfahren ausgeschlossen (Mindestanforderung).


	|_| a) Ja, Referenzprojekt bezieht sich auf „erfolgreiche Einführung und Bereitstellung einer integrierten BPM-Software als SaaS-Lösung, welches eine durchgängige Plattform für Prozessmodellierung, datenbasiertes Prozessmining auf ERP-Daten, Prozessanalyse und Prozessgovernance auf einer einheitlichen, integrierten Datenbasis kombiniert.“
|_| b) Ja, die Implementierungsleistungen des Referenzprojektes sind bereits abgeschlossen.
|_| c) Ja, im Referenzprojekt wurde die BPM-Software an mindestens ein ERP-System angebunden.


	2.
	Beschreibung des Referenzprojektes mit Angaben zur technischen BPM-Lösung
	[Beschreibung des Referenzprojektes hier eintragen; die Beschreibung soll substantiierte Angaben enthalten, die die Vergabestelle benötigt, um die Erfüllung 
· Der Anforderungen zur Berücksichtigungsfähigkeit (III.1.) sowie 
· der bewerteten Eigenschaften des jeweiligen Referenzprojektes (IV.1-4.)
ohne Rückfragen an den Bewerber feststellen zu können.]

	IV. Anforderungen an die benannte Referenz 

	
	
	Zutreffend

	1.
	Das Referenzprojekt befindet sich seit mindestens 6 (sechs) Monaten im Produktivbetrieb.
	|_| Ja (5 Punkte)
|_| Nein (0 Punkte)

	2.
	Das Referenzprojekt weist mindestens folgende aktive Nutzende auf.
	|_| > 15.000 aktive Nutzende 
(5 Punkte)
|_| 5.000 – 15.000 aktive Nutzende (2,5 Punkte)
|_| <5.000 aktive Nutzende 
(0 Punkte)

	3.
	Im Referenzprojekt wurde die BPM-Software an SAP S/4HANA angebunden.
	|_| Ja (5 Punkte)
|_| Nein (0 Punkte)

	4.
	Das Referenzprojekt hat eine Vertragslaufzeit von mindestens 36 Monaten. Diese Mindestlaufzeit bezieht sich auf den Vertrag insgesamt und nicht auf dessen einzelne Abschnitte (z.B. Einführung, Produktivsetzung, Pflege).
	|_| Ja (5 Punkte)
|_| Nein (0 Punkte)

	V. Angabe eines Ansprechpartners beim Referenzkunden mit aktuellen Kontaktdaten, der die Angaben zum Referenzprojekt bestätigen kann
(Es wird darauf hingewiesen, dass der öffentliche Auftraggeber gem. § 5 VgV zur Vertraulichkeit verpflichtet ist, sofern der Bewerber Angaben als vertraulich kennzeichnet.)

	1.
	Name, Vorname:
	[Hier bitte eintragen]

	2.
	Funktion:
	[Hier bitte eintragen]

	3.
	E-Mail-Adresse:
	[Hier bitte eintragen]

	4.
	Telefonnummer:
	[Hier bitte eintragen]




VI. Abschlusserklärung des Bewerbers bzw. der Bewerber-/Bietergemeinschaft   
Unsere vorstehenden Angaben in den rot umrandeten Feldern unter I. bis V. entsprechen der Wahrheit. Wir sichern zu, dass wir datenschutzrechtlich zur Weitergabe der persönlichen Daten des Ansprechpartners berechtigt sind.

	
	
	


[bookmark: _Hlk969148]Ort, Datum	Name der zeichnungsberechtigten Person des Bewerbers/des Vertreters der Bietergemeinschaft (in Textform (§ 126b BGB)
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